
Untersuchungshaft  für
Brandstifter: Polizei schätzt
Schaden auf 1 Mio. Euro
Dieser  21-Jährige  wird  noch  lange  für  diese  Tat  bezahlen
müssen. Er wird beschuldigt, in Dortmund-Dorstfeld den Brand
in einer Tiefgarage verursacht zu haben. Geschätzter Schaden:
rund 1. Mio. Euro.

In  Dorstfeld  kam  es  am  Dienstag  gegen  1:52  Uhr  zu  einem
Tiefgaragenbrand.  Der  Sachschaden  wird  sich  nach  ersten
Schätzungen auf über 1.000.000 Euro belaufen. Insgesamt sind
elf Pkw völlig zerstört, 60 weitere durch den Rußabklatsch und
die  entstandene  Thermik  beschädigt  worden.  Neben  den
erheblichen  Brandbeschädigungen  am  Gebäude  sind  eine  im
näheren Brandbereich befindliche Spielhalle und ein Fitness-
Studio durch Rußablagerungen in Mitleidenschaft gezogen worden
und können erst nach entsprechender Reinigung wieder betrieben
werden.

Polizei  erwischte  Verdächtigen  in
Tatortnähe
Am Einsatztag zog eine in Tatortnähe befindliche Person die
Aufmerksamkeit  der  anwesenden  Polizeikräfte  auf  sich.  Die
Beamten  stellten  bei  dem  21-jährigen  Dortmunder  Anzeichen
einer  Rauchgasintoxikation  fest.  Aufgrund  der  weiteren
Ermittlungen der Kriminalpolizei im Umfeld dieser Person hat
sich ein Tatverdacht gegen den Dortmunder ergeben und dieser
wurde heute vorläufig festgenommen. In seiner verantwortlichen
Vernehmung räumte er die Tat teilweise ein, ohne jedoch ein
konkretes Motiv zu nennen.

Die Staatsanwaltschaft Dortmund beantragte den Erlass eines
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Untersuchungshaftbefehls.  Das  Amtsgericht  Dortmund  erließ
einen Untersuchungshaftbefehl wegen Brandstiftung und setzte
diesen gegen Meldeauflagen außer Vollzug.


